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Trendwende im

Stromgeschäft
Der deutsche RWE-Konzern

hat das Geschäftsjahr 2000/
2001 mit einem erheblich
verbesserten betrieblichen Ergebnis

beendet. Der Zuwachs wird
mehr als 35% gegenüber Vorjahr

betragen. Der Konzernumsatz

wird gegenüber dem Vorjahr

um etwa 29 % auf rund 62
Mrd. Euro zulegen.

Im letzten Quartal des

Geschäftsjahres gelang es, den seit
sieben Quartalen anhaltenden

Negativtrend im Stromgeschäft
umzukehren. Trotz hoher

Belastungen schloss der Energiebereich

in diesem Zeitraum auch

bei Einbeziehung von VEW im
letztjährigen Quartal über

Vorjahresniveau ab. Möglich war
dies durch eine konsequente

Fortführung des

Kostensenkungsprogramms und eine Rendite

orientierte Preispolitik bei

Neuabschlüssen. Zudem haben

sich die Preise auf dem
deutschen Strommarkt stabilisiert.

rrrrrrrrrFFFFFFPF-fl
rrrrrrrrri rrwrrrmvw l
rrrrrrrrr r~ l' r«r»»»r». 1

f cnrrrrrrn 1
J rrrrrrrrr b® len^ei« lIffTl' l MTBMBIWl lIMHtf 1

U rrrrrrrrr c~ rrPFre»rs lIrarnzrrgz ggyiBieeIrrrrri rrcw^ wwrn» l
/rrrrrrrcrih~PiF.PRBmr l
IrfUTwrr^Ffwmwm \
rrnrrpmr^ mmmm l
rrrrrowPBFBWRWPP

\ rrHirTMUF'lBErPTjBPp.F
TffljHDPWIP'IBBHRRBli

iFfl BHSBFF F"1 rFPPPPFFF
Irucni.i.i.iipw 111$
FFg»Ff»FFFF-"i mw>\

Zentrale der RWE Plus AG in Essen.

RWE steigt in

österreichischen

Energiemarkt ein

(rw) Der deutsche RWE-
Konzern positioniert sich auf
dem österreichischen Energiemarkt

und setzt damit die Inter-

nationalisierung seiner Kerngeschäfte

konsequent fort. Die

markte entreprises et marchés

RWE Plus AG, Essen, erwirbt
auf Grund eines einstimmigen
Beschlusses der Kärntner
Landesregierung, die von allen im
Kärntner Landtag vertretenen
Parteien gestellt wird, vom
Land Kärnten 49 Prozent der
Anteile an der Kärntner
Energieholding Beteiligungs GmbH
(KEH), Klagenfurt. Die KEH
ist Hauptgesellschafter der KE-
LAG, die der Landesversorger
des Landes Kärnten mit den

Kerngeschäftsfeldern Strom,
Erdgas und Wärme ist. Der
Verkaufserlös beträgt etwa 470

Millionen sFr.

E.ON hat nach

Powergen-Übernahme

immer noch

volle Kasse

(y) Der deutsche Stromkonzern

E.ON sieht auch nach der
Übernahme des britischen

Versorgers Powergen Plc für
umgerechnet 8,2 Milliarden Euro
noch hinreichend Finanzspielraum

für weitere Zukäufe.
«Auch nach der Übernahme

könnten wir noch rund 40
Milliarden Euro mobilisieren»,
sagte Vorstandschef Ulrich
Hartmann. Die Gesamterlöse

aus dem bei der Fusion von
Veba und Viag zu E.ON
vorgesehenen Desinvestitionspro-

gramm bezifferte man mit ebenfalls

rund 40 Milliarden Euro.

Strom zu

1000 Euro/MWh

Am Spotmarkt der
holländischen Strombörse APX
erreichte Spitzenstrom am 3. Juli
für die Zeit von 12 bis 13 Uhr
einen Preis von 1000 Euro/MWh
(rund 1,52 Franken/kWh). Gut
1 Mio. kWh wurde in dieser
Stunde gehandelt. Der
Durchschnittspreis betrug für den

3. Juli an der APX 257 Euro/
MWh.

«Universalgeneratoren»: aufstellen,
anschliessen, Strom erzeugen

Montage der Generatoren.

(si) Der Siemens-Bereich Power Generation ist der
Hauptlieferant der Generatoren für alle Anwendungsgebiete der
Gasturbine H25 des japanischen Herstellers Hitachi. Die
«Universalgeneratoren» können je nach Bedarf für 50 Hertz oder 60 Hertz
im Leistungsbereich von 25 bis 35 MW eingesetzt werden. Die
Maschinen, die im so genannten Package-Design ausgeliefert
werden, sind mit allen Hilfsaggregaten auf einem Grundrahmen

komplett montiert. Sie können sofort nach dem
Zusammenbau mit der Antriebsturbine zum fertigen Turbosatz und
dem Anschluss der Versorgungsleitungen Strom erzeugen. Die
Verfügbarkeit dieser Generatoren liegt bei fast 100%.

Erfreuliches Wachstum

für Maschinenindustrie

(sm) Die schweizerische
Maschinen-, Elektro- und
Metallindustrie (MEM-Industrie)
präsentiert ein erfreuliches 1.

Quartal: Mit einer Steigerung
von 10% bei den Auftragseingängen

im Vergleich zur
Vorjahresperiode resultiert wiederum

ein deutliches Plus der

Bestellungen. In den ersten drei
Monaten exportierten die
Unternehmen der MEM-Industrie
Güter im Wert von 15,2 Mrd.
Franken, was einem Wachstum
der Exporte um 9,1%
entspricht. Die Umsätze sind im
1. Quartal 2001 um 5,7%
(Inland + 10,5%, Ausland +3,4%)
gestiegen und liegen damit über
den Erwartungen.

Europaweite
Zusammenarbeit bei

Brennstoffzellen
(rw) Die RWE Plus AG,

Essen, und das US-Unternehmen
Nuvera Fuel Cells, Inc.,
Cambridge, führender Hersteller
von Brennstoffzellen, wollen
ein Joint Venture zum Vertrieb
von Brennstoffzellenanlagen in

Europa gründen. Die Partner
wollen Brennstoffzellenanlagen

auf der Basis von Kraft-
Wärme-Kopplung mit einer
elektrischen Leistung bis zu
50 kW entwickeln, herstellen
und vertreiben. Die Anlagen sollen

im Hausenergiebereich und
für kleinere Gewerbeanwendungen

eingesetzt werden. Ziel
des Joint Ventures ist der
kommerzielle Vertrieb der Produkte
ab 2004.
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Kraftwerktechnik der Aistom Power: 5,2 Milliarden Franken Umsatz in der Schweiz.

Alexis Fries neuer
Präsident der

Aistom Power
(al) Der Schweizer Alexis

Fries wurde zum Präsidenten
des Sektors Power der Aistom
Gruppe ernannt. Der Sektor
umfasst alle
Energieerzeugungsaktivitäten des französischen

Konzerns.
Der Sektor Power beschäftigt

weltweit mehr als 50 000
Personen und damit über ein

Drittel der 140 000 Mitarbeiter
des ALSTOM-Konzerns. Mit
einem Umsatz von über 18

Milliarden Franken trägt der Sektor
Power neuerdings mehr als die

Hälfte des Konzernumsatzes

von 33 Milliarden Franken.
Nach der Übernahme des

50-prozentigen Anteils der

ABB aus dem Joint Venture
ABB Aistom Power am 11. Mai
2000 übernahm Alexis Fries
direkt die Aktivitäten des

Gasturbinensegmentes innerhalb des

Sektors Power. Mit rund 4000

Beschäftigten und einem Umsatz

von 5,2 Milliarden Franken

hat der Sektor Power einen

etwa 80-prozentigen Anteil an

den Gesamtaktivitäten der

ALSTOM in der Schweiz.

Tendances moins

favorables qu'il y a

une année
(fea) L'enquête conjoncturelle

que l'Association Suisse

des Fabricants et Fournisseurs

d'Appareils électrodomestiques

(FEA) a organisée, pour le 2e

trimestre 2001, auprès des

fabricants et importateurs d'ap¬

pareils ménagers électriques
indique que, jusqu'à maintenant,
les bons résultats de l'année

précédente n'ont pas été

atteints et que les prévisions pour
les prochains mois ne laissent

pour ainsi dire pas entrevoir de

modifications.

Französische Strombörse

im Juni 2001

(vd) Ein Jahr nach dem Start

der beiden deutschen Strombörsen

in Frankfurt und Leipzig
ist im Juni 2001 die französische

Strombörse PowerNext
eröffnet werden. Vorausgegangen

war eine Machbarkeitsstudie

durch die trinationale Börse

Euronext, die im letzten Jahr
durch Zusammenschluss der
Börsen von Amsterdam, Brüssel

und Paris entstand.

Betreiber der neuen
Handelsplattform ist ein Konsortium

aus Euronext, dem französischen

Übertragungsnetzbetreiber

RTE, einer Arbeitsgemeinschaft

aus Electricité de France,
Electrabel und TotalFinaElf
sowie BNP-Paribas und Société
Générale. Derzeit werden noch

Gespräche mit den Übertra-

gangsnetzbetreiber CPTE
(Belgien) und TenneT (Niederlande)

über einen möglichen Beitritt

geführt.

Neuer Leistungsmesser

mit
Grafikdisplay

(si) Mehr als 80 Messgrös-
sen wie Phasenspannungen und

-ströme, Wirk-, Blind- und

Scheinleistung oder Ober-

Duopol im italienischen Strommarkt?

(vw) Ungeachtet des Widerstands aus der italienischen
Regierung kauft der französische Stromkonzern Electricité de

France (EdF) im Nachbarland weiter zu. Wie die Mailänder
Börsenaufsicht bekannt gab, stockte die EdF ihren Anteil am
Mischkonzern und Stromversorger Montedison SpA von fast
4% auf rund 20% auf. Italiens zuständiger Minister Enrico
Letta zeigte sich «äusserst besorgt» darüber. EdF hatte den

Einstieg als strategischen Schritt dargestellt.
Italiens Strommarkt könnte so vom Monopol der Enel in

einen Duopol Enel/EdF verwandelt werden. Letta wies jedoch
darauf hin. dass die neue Regierung versuchen werde, dies zu
unterbinden. Staatlich kontrollierte ausländische Stromunternehmen

würden es schwieriger haben, Anteile an Enel-Töchter

zu kaufen, die zur Privatisierung anstehen.

Die EdF rückt wegen ihrer Expansionspolitik zunehmend
auch ins Visier der Europäischen Kommission. Jetzt droht dem

staatlichen französischen Stromkonzern Ärger mit
EU-Wettbewerbskommissar Mario Monti. Auslöser sind Spekulationen
um den Einstieg von EdF bei dem
italienischen Energiekonzern
Montedison, aber auch andere EdF-Teil-
käufe von Unternehmen in der

jüngeren Vergangenheit.

Montedison-Kraftwerk in Marghera.

EdF und Fiat machen Angebot für
Montedison

(y) Der italienische Autokonzern Fiat und die Electricité de

France (EdF) haben sich für eine Übernahme der italienischen
Montedison zusammengeschlossen. Dabei werde die Deutsche
Bank AG als Berater der EdF auftreten und die Finanzierung
arrangieren. Die Verwendung der Holding Italenergia als
Übernahmevehikel erlaube es dabei, das Gebot als eine «italienische

Lösung» erscheinen zu lassen. Die drei italienischen Banken

Intesa, Banca di Roma und Sanpaolo-IMI unterstützen den
Übernahmeversuch.

Schwingungsspannungen und kann der Messtechniker Ein-
-ströme misst und visualisiert Stellungen am Gerät schnell
der Leistungsmesser Simeas P, und einfach vornehmen,
den der Siemens-Bereich
Power Transmission and

Distribution jetzt auf
den Markt bringt. Die

gemessenen Daten kann
das Gerät - zum
Beispiel am Profibus DP als

Slave - auch an zentrale

Rechnersysteme zur
Weiterverarbeitung
übertragen. Es eignet sich
als Anzeigeinstrument
zum Schalttafeleinbau in
Mittel- und

Niederspannungsschaltanlagen. Mit
einer passend zum Ge- |m Grafikdisplay die Leistung
rät lieferbaren Software messen.
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Geografische Informations-Systeme im Internet: Zusammenarbeit von Leica

Geosystems und Geocom Informatik.

Europa ist nicht Kalifornien?
Bei uns wird die Öffnung des Strommarktes immer noch als

Preisbrecher verkauft. Solche Verhältnisse wie in Kalifornien sind
in Europa kaum möglich, wird verkündet. Seien wir diesmal nicht
so selbstsicher. Für Wachstum und günstigere Strompreise wird
tief in die Tasche gegriffen und auch hin und wieder quersubventioniert.

Der Kampf um Grösse ist voll im Gange. Grösse ist jedoch
nicht der Garant für eine sichere Stromversorgung. Kommt zuerst
das Fressen und dann die Versorgungssicherheit? Darum sehen es

nicht wenige Fachleute und Kunden sehr gerne, dass unser
Bundespräsident Leuenberger die Verordnung zum Elektrizitätsmarktgesetz

auf dem Tisch haben will.
Aus dem amerikanischen Westen vernehmen wir erfahrene,

gewichtige Stimmen. Die Amerikaner sagen, die Kosten sind weniger
wichtig als die Unzuverlässigkeit des Angebots. Was nämlich
momentan in Kalifornien mit der unzuverlässigen Stromversorgung
abläuft, fürchtet auch die Regierung in Washington. Kalifornien ist
der sechstgrösste Wirtschaftsraum der Welt, wenn Kalifornien
infolge Unzuverlässigkeit der Stromversorgung Schwierigkeiten hat,
dann wirkt das nachteilig auf das Bruttoinlandprodukt im ganzen
Land aus.

Es ist noch gar nicht lange her, posaunten Stromhändler in der

Schweiz vom Käufermarkt, der Verkäufermarkt sei gestorben. Das

entspricht präzise jener Denkrichtung, die die Stromversorgung
schon in kurzer Zeit unzuverlässig macht. Das kann unsere
Wirtschaft ruinieren. Dies will wohl niemand. Daher sind nur kalkulierte,

kostendeckende Strompreise die Grundlagen zur zuverlässigen
Stromversorgung. Der liberale Markt kann eine sichere Stromversorgung

nicht garantieren. Eine Regulierung muss schon aus
technischen Gründen und im Interesse der gleich langen Spiesse für die

Stromerzeuger und für alle Eigentümer der Leitungsnetze sein. Ein
EMG und eine Verordnung zum EMG, die nur den offenen Stromhandel

im Auge haben und alles andere dem liberalen Markt
überlassen, kann kalifornische Verhältnisse nur beschleunigen!

Max Matt, 9450 Altstätten

Schweizer Allianz

für GIS- und

Kataster-Software

Die Leica Geosystems,
Heerbrugg, und die Geocom
Informatik, Burgdorf, haben im
Bereich Geografischer
Informations-Systeme (GIS) eine

strategische Zusammenarbeit
vereinbart. Ziel ist die Schaffung

neuartiger durchgängiger
Feld-Büro-Feld-Lösungen für
Leitungsnetzinformations-,
Kataster-, GIS- und Vermessungsaufgaben,

und dies unter
spezieller Berücksichtigung der

Anforderungen des Schweizer
Marktes. Die universelle
Technologie-Plattform des Environmental

Systems Research Institute

(ESRI) bildet dabei die
Basis für einheitliche Daten-

erfassungs-, Verwaltungs- und

Ausgabestandards.

ABB: Aufträge zum

Ausbau des brasilianischen

Stromnetzes
ABB hat die Abschlüsse

verschiedener Aufträge in der

Höhe von insgesamt 300
Millionen US-Dollar zur
Konstruktion und zum Bau von
zwei Hochspannungsübertra-
gungsanlagen mit einer kombinierten

Länge von beinahe
1300 Kilometer bekannt gegeben.

Die Stromübertragungslinien

sind zur Abdeckung der

steigenden Stromnachfrage in
Brasilien erforderlich.

Yello hat

700000 Kunden
Die Yello Strom, grösster

der neuen Anbieter am
deutschen Strommarkt, zählt nach

eigenen Angaben zur Jahresmitte

rund 700 000 Kunden,
etwa 100 000 mehr als Ende

2000. Damit sei man eindeutig
Marktführer unter den neuen
Anbietern.

Erfolgreicher
Kurzschlusstest bei

Höchstspannungs-
transformator

ABB hat einen 107,5-MVA-
Einphasen-Generatortransfor-
mator mit einer Oberspannung
von 500 kV den Kurzschlusstest

erfolgreich abgeschlossen.
Zurzeit ist dies der einzige
Höchstspannungs-Maschinen-
transformator, der je einen
derartigen Belastungstest erfolgreich

bestanden hat.

Jubiläum und

Neubaueröffnung
bei CTA

Kältemaschinen, Präzisions-

Klimaschränke, Split-Klimage-
räte, Wärmepumpen,
Entfeuchtungsanlagen für Hallenbäder
und individuelle Gesamtlösungen

im Klimabereich: die CTA
Münsingen befindet sich auf

Erfolgskurs. Das Unternehmen,
das nicht nur die Produkte
namhafter Hersteller aus aller Welt
vertreibt, sondern in Münsingen

auch selber einen
Fabrikationsbetrieb unterhält, musste
auf die steigende Nachfrage

nach seinen Produkten reagieren.

Durch einen Anbau wurde
die bisherige Produktions- und

Lagerkapazität verdoppelt. Die
Fertigstellung des Neubaus

fällt mit dem 20. Firmenjubiläum

zusammen.

Betriebsgebäude der CTA in Münsingen.
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